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Zur este 


Die Regeneration des deutſchen Bundes und ſeiner 
Verfaſſung iſt übrigens nicht ein Gedanke und Plan, der 
eben erſt jetzt bei Preußens Regierung entſtanden, es iſt dies 
vielmehr ein Gedanke, mit dem ſich Preußen ſchon ſeit länger 
als 20 Jahren getragen, und deſſen Durchführung es wie⸗ 
derholt und aufrichtig angeſtrebt hat. Schon König Friedrich 

zilhelm IV. erkannte die Nothwendigkeit einer Weiterent⸗ 
wicklung der Bundesverfaſſung im nationalen Sinne, zur 
Befrievigung des politiſchen Einheitsdranges der verſchie⸗ 
enen deutſchen Stämme, vollkommen an, und war ſeit 
einer Thronbeſteigung im J. 1840 ernſtlich bemüht, für 
ſeine Plaͤne vor Allem Oeſterreich zu gewinnen, um ſie 
ann an die übrigen Regierungen und an den Bundestag 
als gemeinſame Propofitionen zu bringen. Bereits bei feiner 
erſten Unterredung mit dem Fürſten Metternich im Auguſt 
1840 zu Dresden ſprach ſich der König gegen dieſen über 
die abfolute Nothwendigkeit aus, den bisherigen Gang in 
den Bundesangelegenheiten zu verlaſſen und dieſes abgeſtor⸗ 
ene Inſtitut zu neuem Leben zu kräftigen. Im Oktober 
eſſelben Jahres ließ er in Wien erklären, daß eine tiefge⸗ 
ende Aufrichtung des deutſchen Bundes nothwendig ſei, daß 
auf dem bisherigen, rein negativen Wege ſchlechterdings nicht 
weiter beharrt werden könne, daß die Nation erwarte und 
mit Recht verlange, daß ihre gemeinſamen Intereſſen, ihre 
unabwendlichen Bedürfniſſe volle Befriedigung fänden. — 
ei der Anweſenheit des Königs und Metternichs zu Stol⸗ 
zenfells im Januar 1845 wurden die Angelegenheiten des 
undes wiederum der Gegenſtand lebhafter Erörterungen; 
aber auch dieſe Verhandlungen blieben ohne Frucht, und 
lelbſt den allgemeinen Verabredungen wurde in Wien keine 
olge gegeben. Durch die Erfolgloſigkeit ſeiner bisherigen 
Waübün en nicht abgeſchreckt, drängte König Friedrich 
. Ubelm IV. mit aller Entſchievenheit noch im J. 1847 auf 
bidliche Ausführung ſeiner Pläne in Betreff des Bundes 
3 Noch im November arbeitete General v. Radowitz 
3 „Denkſchrift über die vom deutſchen Bunde zu ergrei⸗ 
Rüden Maßregeln“ aus. Es war der feſte Entſchluß des 
proſiße im Falle Oeſterreich ſich in Betreff dieſer Reform⸗ 
Ha te mit Preußen nicht einigte, die Sache allein in die 
ud zu nehmen und ihre Durchſetzung zu verſuchen. 
eich am 5. März 1848 gelang es endlich Preußen, Oeſter⸗ 
0 Auch für ſeine Pläne zu gewinnen und am 19. März zum 
bſchluß einer Punktation zu vermögen, durch welche Oeſter⸗ 
teich und Preußen übereinkamen, auf eine ausgedehnte Re⸗ 
diſton der Bundesverfaſſung gemeinſchaftlich anzutragen. 
Leider wurde aber die Faſſung und Realiſirung dieſer Be⸗ 
ſchlüſſe theils durch die vielfachen Antipathien, die der König 
f ſeinen eigenen Staatsmännern gegen ſeine Abſichten 
and, theils und noch in höherem Grade durch die Abnei⸗ 
Pla Oeſterreichs und der mittleren Höfe, auf Preußens 
Foce einzugehen, bis in die zweite Hälfte des März ver⸗ 
debe. Dieſe Beſchlüſſe kamen daher jetzt zu ſpät, ebenſowie 
m derſelben bereits vorangegangene Beſchluß des Bundes⸗ 
je vom 8. März, „daß eine Reviſion der Bundesverfaſ⸗ 
nog auf wahrhaft zeitgemäßer und nationaler Grundlage 
volbwendig ſei;“ denn das Volk, durch die Erfolge der Res 
erllzon mit übermäßigem Selbſt⸗ und Machtgefühl erfüllt, 
dulärte ſich jetzt gegen jede Reviſion der Bundesverfaſſung 
‚nd die Fürſten und den Bundestag, und wollte die Neu⸗ 
Vlaltung Deutſchlands einzig und allein durch ſeine eigenen 
ertreter ausgeführt wiſſen. 
die So trat denn ſchon nach wenigen Monaten zur Löſung 
lu ſer Aufgabe in Frankfurt a. M. eine Nationalverſamm⸗ 
658 zuſammen, vermochte aber trotz eines großen Aufwan⸗ 
von Thätigkeit ſchließlich gar nichts Pofitives an Reful- 


t a 
Un, zu erzielen. Der Grund hiervon lag theils in der 
fügnAtigfeit der größeren Staaten, theils und zwar haupt 


x in den idealabſtrakten, alſo durchaus unpraktiſchen 
ſeindenzen der Majorität des Frankfurter Parlamentes; in 
lie m gänzlichen Ignoriren der einmal en Verhält⸗ 

e und Zuſtände; in feiner chimäriſchen Verläugnung der 
diercht und des Partikularismus der einzelnen deuiſchen Res 
lich ungen, Fürſien und Stämme; in feinem unbegreif⸗ 
von Wahne, daß eine reale Macht, wie Oeſterreich, ſich 
bis Deutſchland ausſchließen und aus einer Poſition, die es 
Fed din in Deutſchland vollberechtigt beſeſſen, durch einen 
fan rich verdrängen, und daß ebenjo die größeren Mittels 
gem ak namentlich Baiern, nachdem fie nach jahrhundertlan⸗ 
ohne Bemühen ſich eine ſouveraine Stellung errungen, ſich 
fire Weiteres durch einen bloßen Parlaments beſchluß media⸗ 
ſchen laſſen würden; endlich in der Verkennung der politi⸗ 
deutſ Nothwendigkeit einer Vereinbarung über die künftige 
Ian de Verfaſſung zwiſchen den Regierungen und dem Par» 
um nd da es ihm jelbft an aller realer Macht gebrach, 
dur eine Beſchlüſſe auch gegen den Willen die Regierungen 

Muführen. 


9 Deutſchland. 
Herren Berlin, 30. April. Daß die hieſige Anweſenheit der 
lamm: v. Savigny und v. Roggenbach in unmittelbarem Zu- 
Fueter mit der Frage der Bundesreform ſteht, darf als 
nt lic vorausgeſetzt werden. Mit unſerm Vertreter in 
quem tt haben in den letzten Tagen ausgedehnte Berathungen im 
en Amte ſtattgefunden. Herr v. Roggenbach hat ſeit der 


Niederlegung ſeines Portefeuilles, welche ja theilweiſe mit ſeiner 
für die preußiſche Politik günſtigen Auffaſſung der ſchleswig⸗-hol⸗ 
ſteiniſchen Frage zuſammenhing, in vielfachen Beziehungen zu unſerer 
Regierung geſtanden und beſonders während des letzten Aufenthal⸗ 
tes des Königs in Baden-Baden hat zwiſchen Sr. Majeſtät, ſowle 
dem Grafen Bismarck ein lebhafter Gedankenaustauſch mit dem 
badenſchen Staatsmann ſtattgefunden. Man hat jetzt allen Grund, 
anzunehmen, daß Herr v. Roggenbach auch dem preußiſchen Re- 
formplane ein glückliches Gelingen ſowohl wünſcht als zutraut. — 
Was die künftigen Parlamentswahlen betrifft, ſo behauptet der 
hleſige ſtändiſche Korreſpondent der „Köln. Z.“: es berichteten einige 
Blätter „ganz ernſthaft, anſcheinend ofſiziös“, man werde zwar die 
Modalität des Wahlgeſetzes den einzelnen deutſchen Regierungen 
überlaſſen, „in Preußen aber dürfte ähnlich wie zum Herrenhauſe 
gewählt werden., Die ganze Notiz giebt ihrem materiellen Inhalte 
nach ſo gar keinen Sinn und Verſtand, daß ſie ſchon um deswil⸗ 
len als thatſächlich falſch zurückgewieſen werden muß. Wenn die⸗ 
ſer Unſinn aber außerdem den Offtziöſen in dle Schuhe geſcho⸗ 
ben wird, jo iſt es eine lelder nur zu bekannte Taktik der libera- 
len Zeitungsſchreiber, die abgeſchmackteſte Bemerkung irgend eines 
Blattes, dem ja einmal ein Brocken von Nachrichten aus Regie- 
rungskreiſen zugefallen iſt, bel paſſend ſcheinender Gelegenheit als 
voffiztös“ zu bezeichnen. Nicht eben beſſer verhält es ſich faſt mit 
Allem, was jetzt von Oppoſithnsblättern über angebliche Wahlab⸗ 
ſichten der Regierung mitgetheſlt wird. So behauptet ein hieſiger 
Korreſpondent der hannoverſchen „Nordſee-Zeitung“: Die Liſten der 
Gemeindewähler, welche jetzt hler aufgenommen werden, feien bekannt⸗ 
lich identiſch mit denen für die Abgeordnetenwahlen. „Bekanntlich 
aber iſt dieſe Einerleiheit nicht vorhanden, weil Arkikel 70 der 
Verfaſſungsurkunde, nach welchem zur Eigenſchaft eines ſtimmberech⸗ 
tigten Urwählers auch die Befähigung zu den Gemeindewahlen gehört, 
noch nicht zur Geltung gekommen iſt, ſondern zur Zeit die Be- 
ſtimmungen des oktroyirten Wahlgeſetzes vom 30. Mai 1849 zur 
Anwendung kommen. Das gehört freilich zu den Abe⸗Sachen der 
Politik, über die im Grunde zit reden, nicht lohnt; aber durch die 
bodenloſe Unwiſſenheit einiger⸗ unſerer Bildner der öffentlichen 
Meinung wird man bisweilei dazu genöthigt. — Ebenſo iſt 
es nöthig, denjenigen liberalen Zeitungsſchreibern das Ge⸗ 
dächtniß anzufriſchen, welche behaupten, die Regierung gedenke 
wit einer Paß⸗Ordnung dem Wege der Geſetzgebung 
vorzugehen. Bekanntlich hat es die Regierung längſt gethan, 
ihre Bemühungen find aber an fleinlichen Detailbedenken der Ma⸗ 

a eſcheitert. Jetzt alſo könnte es 
Nahme der damaligen Vorſchläge, 


reſp. um Anordnungen im Verwaltungswege handeln. — 


Von der Danziger Kaufmannſchaft iſt das Handelsminiſterium er⸗ 
ſucht worden, allgemeine Konferenzen der Handelsvertre— 
tungen der Oſtſee⸗Häfen in's Leben zu rufen. Der Herr 
Miniſter hat der Idee an ſich vollſtändige Anerkennung zu Theil 
werden laſſen, es jedoch den Petenten anheimgegeben, für jenen 
Zweck ſelber die Initiative zu ergreifen. — Der „Kreuz⸗Ztg.“ 
iſt aus Kiel telegraphirt worden: Die Nordpol⸗Expedition 
unter Kapitän Werner werde mit 3 Kriegsſchiffen ſtattfinden. Die 
Zeitung hat ſehr wohl daran gethan, für dieſe Nachricht „keine 
weitere Bürgſchaft zu übernehmen“, denn das mit den 3 Kriegs- 
ſchiffen iſt ganz ſicherlich unrichtig. Die preußiſche Regierung iſt 
in dieſer Sache von vorn herein von dem Geſichtspunkte aus ge⸗ 
gangen, daß ſie angeſichts der verhältnißmäßigen Kleinheit unſerer 
Marine unmöglich Königliche Schiffe in einer Weiſe engagiren 
könne, welche ihre muthmaßlich weiter gehende Verpflichtungen — 
betreffs Wiederaufſuchung u. ſ. w. — auferlegen würde. — Die 
Rüſtungs⸗ und Abrüſtungsfrage iſt nach wie vor noch auf 
der Tagesordnung und gewinnt, wie es ſcheint, eine immer „frag- 
würdigere Geſtalt.“ Zwar hat das Wiener Kabinet in der am 
Freitag Abend hier abgegebenen Depeſche die von Preußen unter 
dem 21. gemachten Vorſchläge formell angenommen und iſt bereit, 
mit der Abrüſtung der im Norden des Reiches konzentrirteu Trup⸗ 
pen den Anfang zu machen; verlangt jedoch — und hierin hat das 
„Mem. diplom.“ diesmal das Richtige gemeldet — die Feſtſetzung 
eines definitiven Endtermins, bis zu welchem beide Staaten die 
jetzt getroffenen Vorkehrungen definitiv rückgängig gemacht haben 
müſſen, und erklärt gleichzeitig, durch die Rüſtungen Italiens zu 
militäriſchen Maßregeln für den Schutz feiner ſüdlichen Grenzen 
genöthigt zu ſein. Preußen, welches mit Frankreich, Italien und 
ſo ziemlich mit aller Welt der Ueberzeugung iſt, daß es ſich auf 
Seite Oeſterreichs nur um einen Vorwand handelt, um das, was 
es mit der einen Hand geben ſoll, mit der andern wieder zu neh- 
men, wird und kann die Ausrede nicht gelten laſſen, ſondern macht 
ſeine eigene Abrüſtung jetzt von der Siſtirung reſp. Rückgängig⸗ 
machung der in Italien vorgenommenen Rüſtungen Oeſterreichs 
abhängig. Die preußiſche Regierung iſt um ſo mehr berechtigt, 
die beiden Seiten der öſterreichiſchen Rüſtungen in ſolidariſchen 
Zuſammenhang zu bringen, als Oeſterreich ſelber im Laufe der 
Verhandlungen angebliche Abſichten Italiens mit denen Preußens 
in Verbindung gebracht hat. Das iſt der jüngſte Stand der An- 
gelegenheit, welcher für eine friedliche Ausgleichung aber nicht be⸗ 
ſonders verſprechende Chancen darbietet. 

Berlin, 29. April. Der „K. Z.“ wird von hier geſchrieben: 
Von gewöhnlich unterrichteter Seite verlautet, Preußen habe eine 
Aufforderung, zu entwaffnen, an Sachſen gerichtet. Je nach der 
Antwort der ſächſiſchen Regierung werde Preußen die geeigneten 
Maßregeln ergreifen. Die preußiſche, an den diesjeitigen Ge⸗ 
ſandten in Dresden gerichtete Depeſche ſoll geſtern Abend abge⸗ 
gangen ſein. Beſtätigt ſich dies, und es wird uns als poſitiv mit- 
getheilt, ſo müßte man ſich auf eine neue Verwickelung gefaßt 
machen. In die ſächſiſche Angelegenheit würde auch Oeſterreich 


vielleicht eingreifen wollen. Was die in der Depeſche in Ausſicht 
geſtellten eventuellen Maßregeln Preußens angeht, ſo vermuthet 
man, daß vorkommenden Falles ein preußiſches Truppenkorps gegen 
die ſächſiſche Grenze vorgeſchoben werden könnte. Hierüber wird 
jedoch Näheres abzuwarten ſein. 
Preußen und Oeſterreich wieder aufgenommen worden. 
reichiſche Depeſche iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 
die ihr vorangegangenen mündlichen Erklärungen des Herrn vou 
Werther den öͤſterreichiſchen Vorbehalt wegen der Rüſtungen gegen 
Italien haben zurücknehmen laſſen, was nach der Sprache aller 
Wiener Blätter kaum vorauszuſetzen iſt, wird in Folge dieſer De⸗ 
peſche die Lage wieder eine geſpanntere Geſtalt annehmen. In 
dieſer Vorausſicht wird ſogar von einer eventellen Verſtärkung der 
preußiſchen Kriegsbereitſchaft geſprochen, worauf auch die mintſte⸗ 
riellen Abendblätter wiederholentlich hindeuten. Man wird indeſſen 
wohl morgen über Inhalt und Ton der öſterreichiſchen Depeſche 
mehr Zuverläſſiges erfahren. Die am Mittwoch bier eingetroffene 
telegraphiſche Benachrichtigung über Oeſterreichs nachträgliche Vor⸗ 
behalte wegen Italiens ſoll an hoher Stelle eine Verſtimmung her⸗ 
vorgerufen haben. 

— Als Se. Maj. der König vorgeſtern Vormittags am Eck⸗ 
fenſter des Palais den Vortrag der beiden Hofmarſchälle Graf 
Pückler und Graf Perponcher entgegennahm, warf ein Menſch 
feinen Stock nach dem Fenſter. Der Stock flog gegen das Feniter- 
kreuz und fiel zur Erde, ohne eine Beſchädigung angerichtet zu 
haben. Zwei Männer, der eine ein Theaterbillethändler, der an⸗ 
dere ein Reſerviſt, mit dem Düppelkreuz dekorirt, faßten den Men⸗ 
ſchen ſofort und überlieferten ihn den herbeieilenden Schutzmännern, 
welche ihn nach der Polizeiwache transportirten. Von hier aus 
wurde er vom Polizei⸗Hauptmann Seyfried dem Polizei-Präſidenten 
v. Bernuth zugeführt. Wie man erfährt, iſt der Verhaftete der 
Dr. phil. Sklow, welcher früher Hauslehrer war und ſeit einiger 
Zeit bei einer verheiratheten Schweſter, Namens Krüger, in der 
Chriſtinenſtraße wohnt. Derſelbe ſoll ſchon früher in einer Irren⸗ 
Anſtalt geweſen ſein. 

Glogau, 25. April. Der „Prov.⸗Ztg.“ f. Schl.“ entneh⸗ 
men wir Folgendes; Vor einigen Jahren gab das Kriegs miniſte⸗ 
rium die Erklärung ab, daß nach ſorgfältiger Erwägung beſchloſſen 
worden ſei, Glogau als Feſtung nicht eingehen, ſondern vielmehr 
den jetzigen Anſprüchen gemäß umbauen zu laſſen. Die Stadt 
ſollte auf dem linken Oderufer mit detachirten Forts umgeben 
werden, worauf vorläufig der Raum vor dem preußiſchen Thore 
mit Wallgräben, Enceinte, Pionier⸗Uebungsplatz u. ſ. w. zur An- 
I eines neuen Stadttheils der Kommune überlaſſen werden 


Die öſter⸗ 


könnte, wofür dieſe 900,000 Thlr. zur Anlegung der Forts bei⸗ 
Die Unterhandlungen wurden damals aus -ver- 


zutragen hätte. 
ſchiedenen Gründen abgebrochen; jetzt aber ſteht es feſt, daß mit 
dem Bau der Werke vorgegangen wird und der Militärfiskus will 
mit der Anlegung des einen Forts ſofort beginnen und dasſelbe 
hinter der Uhrenfabrik des Herrn Weiß in der Rüſtervorſtadt bis 
zur Beuthener Chauſſee errichten. Zum Ankauf des nöthigen, zur 
Feldmark Broſtau gehörigen, Landes und zur vorläufigen Aufwer⸗ 
fung eines Erdwalles ſollen bereits 10,000 Thlr. angewieſen ſein. 


Mit dem erſten Spatenſtich verfällt die geſammte Vorſtadt nebſt 


der Gasanſtalt und dem äußern Bahnhofe der Zweigbahn dem 
Rapongeſetz, d. h. neue maſſive Bauten dürfen dann gar nicht 
mehr oder nur unter ſehr erſchwerten Bedingungen ausgeführt wer⸗ 
dnn, Reparaturen und überhaupt Veränderungen des Beſtehenden 
nur mit Genehmigung der Militär⸗Behörden ſtattfinden. Vor 
Kurzem fand deshalb eine Beſprechung der Bewohner der Vorſtadt 
ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, in einer Petition den Magiſtrat 
zu erſuchen, „ſich der Vorſtadt annehmen und alles Mögliche ver- 
ſuchen zu wollen, damit die angedeuteten Unannehmlichkeiten abge⸗ 
wendet werden.“ 

Von der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze, 26. April. 
Es wird nun wohl bei den Wiener Zeitungen keinen Widerſpruch 
finden, wenn wir Meldungen über die Rüſtungen in Böhmen machen. 
Die Verſicherung jener Blätter, daß kein Mann von den Beur- 
laubten eingezogen, kein Pferd angekauft ſei, war eine unverant- 
wortliche Täuſchung. Doch zur Sache. Der Liederlichkeit der öfter- 
reichiſchen Preſſe, welche durch ihre Schmähungen Preußens, dem 
erhaltenen Auftrage entſprechend, beſonders die ſlaviſche Bevölke⸗ 
rung zum Kriege aufſtachelte, iſt dies ſehr gut gelungen. Daß 
dieſe gewiſſenloſen Menſchen aber dem deutſchen Weſen in Defter- 
reich damit den größten Schaden bereiteten, werden ſie ſpäter ein- 
ſehen, wenn fie nicht überhaupt in die flaviſchen Dienſte treten. 
Man kann dieſe Augendienerei recht in den böhmiſchen Schänken 
und Brauhäuſern wahrnehmen. Die guten Biertrinker wollen den 
letzten Kreuzer hergeben, damit (man höre!) „die preußiſchen Junker 
Schleswig⸗Holſtein nicht bekämen.“ — In Leitmeritz, von wo eine 
eiſerne Brücke über die Elbe nach der Feſtung Thereſienſtadt führt, 
ſteht jetzt ein Bataillon Infanterie und der Stab der Brigade. 
In der genannten Feſtung wird die Armirung mit Eifer betrieben. 
Zahlreiche Fuhrwerke find mit der Herbeiſchaffung von Holzſtämmen, 
welche in der Elbe liegen, zu Palliſaden und Blockhäuſern beſchäf⸗ 
tigt. In der Feſtung ſind an verſchiedenen Stellen Haufen von 
Arbeitern, Civiliſten und Soldaten in Thätigkeit. Geſchütze werden 
auf die Wälle gezogen, Scharten eingejchnitten, Schanzkörbe und 
Faſchinen geflochten, die Baumſtämme zerſägt und zu Pallifaden 
zugeſpitzt. Die Kompagnien verſchiedener Infanterie-Abtheilungen, 
welche ich zu ſehen Gelegenheit hatte, waren mindeſtens 80 Mann 
ſtark. Dei der Artillerie iſt der Präſenzſtand ein höherer. In 
Oeſterreich fällt die Kriegsſchwärmerei dem Fremden hauptſächlich 
beim Civil auf, während das Militär, abgeſehen von den jugend⸗ 
lichen Hitzköpfen, beſonnener über einen Krieg mit Preußen denkt. 
In Sachſen iſt das Sachverhältniß ein mgekehrtes. Das Militär 


Inzwiſchen iſt die Debatte zwiſchen 
Falls nicht . 


zung, um die Güter-Anhäufungen an der Gränze zu verhindern, 


Zwiſte zu entziehen. 


* 


Selten mit ſo viel Ehrenbezeugungen und Ehrengaben überſchüttet, 
daß es ihm manchmal vorkommen muß, als lebe er in einer Mär⸗ 


wünſcht Gelegenheit, den Preußen feine Tüchtigkeit zu beweiſen, 
die doch Niemand in Zweifel zieht; die Civil Bey n f 
dagegen mit Schrecken an den Krieg, nachdem fie 
Hetzereien geführt haben. Daß die ſäͤchſiſche Arme 
Krieges nach Böhmen gehen werde, behaupten . 
dere meinen, ſie würde ein verſchanztes Lager an 
Grenze bei Annaberg beziehen. 
Ausland. = 2 
Paris, 28. April. Nach dem jüngſten Artikel des „Kon⸗ 
ſültutionnel“ und des „Pays“ kann man auch das Gerücht wenig⸗ 


ſtens nicht für unglaublich halten, nach welchem Napoleon III. ei- 


nen elgenhändigen Brief an den Kalſer von Oeſterreich geſchrleben 
hätte, um denſelben über dle Abſichten Italiens zu beruhigen: 
Frankreich wolle verbürgen, daß von italieniſcher Seite kein Frie⸗ 
densbruch zu erwarten ſei, und Oeſterreich werde daher im Inter⸗ 
eſſe von ganz Europa handeln, wenn es zu einer vollſtändigen 
Entwaffung ſchreite, um Preußen den letzten Vorwand zu einem 
Es heißt heute, dieſer Brief werde in die 
Oeffentlichkeit gelangen. 

— Der Prinz Adalbert von Preußen iſt in Toulon mit gro⸗ 
Ger Auszeichnung behandelt worden. Vor feiner Abreiſe nach Genf 
gab er den Cioil- und Militär-Behörden ein großes Diner, wäh⸗ 
rend er zur Vertheilung an die Mannſchaft des ihm zur Verfügung 
geſtellten Kanonenbootes 500 Franken anwies, SR 

— Unter den Wundern, welche die große Ausſtellung uns 
bereiten wird, verdient ein ſehr großer Ball, ein Monſtreball er⸗ 
wähnt zu werden, den die Stadt Paris in den Champs-Elysées 
geben wird, bei dem eine noch ganz unbekannte Pracht entfaltet 
werben ſoll, und der nicht weniger als 30,000 eingeladene Gäfte 
vereinigen wird. 8 

London, 28. April. Die große Schlacht, in welcher die 
Taiping⸗Empörung in China angeblich bis auf ihre letzten Spuren 
ausgerottet worden iſt, fand am 8. und 9. Februar im Nordoſten 
der Provinz Kwantung Statt; 20,000 Rebellen wurden nieder⸗ 
gemetzelt, die übrigen 30,000 gefangen genommen. Der Kalſer⸗ 
liche General Pao-Tſchao iſt mit einem Theile feiner Truppen nach 
Hankao, der ſchlimm bedrängten Stadt am Nang-tſe- klang, abmar⸗ 
ſchirt, in der Hoffnung, der Nienfei-Rebellion ebenſo den Garaus 
zu machen; der zurückgebliebene Theil des ſiegreichen Heeres wird 
entlaſſen und die Civilbehörden haben die ſchwere Aufgabe, für 
die Gefangenen Sorge zu tragen. Sie entledigen ſich nun ihrer 
Pflicht, indem ſie die Leute nach allen Richtungen hin auseinander 
gehen laſſen. 

Italien. Die öſterreichiſche Regierung befördert keine Güter 
mehr, die über Po und Mincio kommen, nnd vom 1. Mai an 
hört auch die Paſſagierbeförderung auf: wie 1859 ſind von da 
an alle Schienenſtränge zwiſchen Wien und Verona zu Truppen⸗ 
Transporten beſetzt. Selbſtverſtändlich hat die italieniſche Regle⸗ 


gleichfalls am 28. April Weiſungen erthellt. Es iſt dies der erſte 
thatſächliche Schritt der gegenwärtigen Spannung. 


— Die Italie meldet unter ihren letzten Nachrichten: „Laut 


den dleſen Abend, 25. April, aus zuverläſſigen Quellen eingetrof⸗ 


ſenen Mittheilungen werden alle auf Urlaub befindlichen Soldaten 


und alle permessanti in den venetiſchen Provinzen eiligſt einge ⸗ 
zogen und ſofort an ihre Sammelpläße, namentlich auf Verona, 
befördert. Im Laufe des geſtrigen Tages, 24. April, waren alle 
Eiſenbahnen von dieſen Truppen - Kontingenten überfüllt. Auch 
werden neuerdings in Venetien eingetroffene Kontingente bereits 
angezeigt, was nach öſterreichiſchem Uſus nur Statt findet, wenn 
der Krieg dem Ausbruche nahe iſt. Den ganzen Po entlang ſind 
bereits Pontonnterpoſten aufgeſtellt.“ 


Petersburg, 26. April. Komiſſarow wird von allen 


chenwelt. Man hat ihm eine elegante Wohnung gemlethet; die 
Damen ſtatten ihm ſo viele Beſuche ab, daß ſein Diener, den man 
ihm zugeſellt, ihn ſchon entſchuldigen muß; Feſtmahle werden ihm 
zu Ehren veranſtaltet; in den Theatern muß er ſich zeigen u. ſ. w. 
Auch aus Moskau wird Aehnliches gemeldet. Der dortige land⸗ 
wlͤthſchaftliche Verein hat ihn zum Ehrenmitgliede gemacht und bei 
der Moskauer Ackerbauſchule ein Stipendium unter dem Namen 
„Komiſſarow'ſches Stipendium“ für einen Zögling aus dem Bauern- 
ſtande des Gouvernements Koſtroma geſtiftet, welches ſtets nur durch 
das Geſchlecht der „Edelleute Komiſſarow“ vertheilt werden ſoll. 
Der Moskauer Adel ſoll beſchloſſen haben, ihm einen goldenen 
Degen zu ſchenken; ein ruſſiſcher Gutsbeſitzer hat die Bitte an ihn 
gerichtet, ihm 300 Deſſjatinen Land im Gouvernement Koſtroma 
ſchenken zu dürfen und ein Bangier hat ihn gebeten, eine ziemlich 
bedeutende Summe Geldes von ihm anzunehmen. Ein Guts beſißer 
aus dem Kreiſe Buj, der 12 Werft von dem Geburtsorte Komiſſa⸗ 


rows entfernt lebt, hat die Abſicht, O. J. Komiſſarow ein Stück 


Land von 780 Deſſjatinen an der Koſtroma zum Geſchenk zu 
machen und zwar in Geſtalt eines Majorats. (Auch anderweitig 
giebt ſich die Freude über die Rettung des Kalſers, außer durch 
faſt unzählige Glückwunſch⸗Telegramme und Adreſſen an Se. Maf., 
durch mehrere Stiftungen von Stipendien, Kranken-Hoſpitälern u. 
ſ. w. kund.) zo 
Donau⸗Fürſtenthümer. Das Haupt der Muntzipalt⸗ 


tät von Bukareſt hat eine Proklamation erlaſſen, welche an blühen⸗ 


dem Unſinn den vom Miniſterium bereits zu Stande gebrachten 
Bombaſt noch weit übertrifft. Es heißt darin: „Rumänen, in 2 
Monaten habt Ihr mehr als in zwei Jahrhunderten erlebt. Seit 
geſtern kaum zum freien Leben erftanden, ſeid Ihr ſchon die Her⸗ 
ren der eivilifieten Welt geworden. Eure herrliche Revolution hat 
allgemeines Staunen hervorgebracht. Europa hat im Vertrauen 
auf Euren hellſichtigen Patriotismus ſeine (Konferenz) Arbeiten 
eingeſtellt und erwartet Alles von Dir, Du Meſſias⸗Volk der dul⸗ 
denden, in verzweifelten Leiden verſenkten Menſchheit. Hört auf 
die Stimme in Eurer Bruſt! Es iſt Gottes Stimme. Europa 
bewundert Eure Weisheit. Die Ihr durch Euren Glauben ein 
wahres Paradies auf Erden geſchaffen habt, laſſet die Sonne nicht 


untergehen, bevor Ihr Euer Werk vollendet habt. Es lebe Karl I., 


Fürſt des einigen und untheilbaren Rumäniens!" 
Mexiko. Newporker Blätter bringen Folgendes: Wegen 


1 V 
n, und der 


ver dutch den gegenwärtigen Krieg verurſachten Störungen konnte 
die neue Präſidentenwahl noch nicht vorgenommen wat 
Kongreß (d. h. wohl er ſelbſt und ſeine nächſten Genofjen?) hat 
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daher Jutren die Vollmacht eriheilt, feine Präſidentſchaft bis dahin 
fortzuführen. 

enen Treffen und dabei erlittenen 0 
wundeten berechnet. Es haben dieſem nach in den erſten ſieben 
Monaten von Maximilians Regierung, d. h. bis Ende Dezember 
1864, 122 Gefechte ſtattgefunden, wobel die Zahl der Verwunde⸗ 
ten auf nur 1300, die der Getödteten dagegen auf 3277 ange⸗ 
geben wird. Im Jahre 1865 ſind 322 Gefechte (alſo ſo ziemlich 
für jeden Tag eines) mit 1270 Verwundeten und 5476 Tod⸗ 
ten offiztell angezeigt worden. Aus der unverhältnißmäßig gerin⸗ 
gen Anzahl von Verwundeten in dieſen Angaben müßte man ſchlie⸗ 
ßen, daß faſt nie Quartier gegeben wurde. 

Aſten. Die Patrie meldet Folgendes aus Japan: „Die 
japaneſiſche Reglerung hat den Europäern in Nangaſakt ein großes 
Terrain für Docks, Waarenmagazine und eine Handelsbörſe ange- 
wieſen. Dieſe Konzeſſion wurde auf Bewerben der europäiſchen 
Konſuln gemacht, und wird derſelben eine ähnliche in Hlogo für 
das Binnenmeer folgen. Der fremde Handel wird alſo in Zukunft 
in Nokuhama, Nangaſakt und Hiogo, den drei größten Handels- 
pläge Japans, Niederlaſſungen beſißzen.“ 

EN Pommern. 

ö Stettin, 30. April. (Audienz⸗Termin des Kriminalgerichts 
vom 30. April.) Der Kaufmann J. F. Torge, früher hier, jetzt 
in Neuſtadt⸗Eberswalde, ſtand am 13. Dezember 1865 wegen Ver⸗ 
gehens gegen die perſönliche Freiheit vor dem Kriminalgericht. Ge⸗ 
gen ihn trat damals der Hauseigenthümer Räntſch als Belaſtungs⸗ 


zeuge auf und Torge nannte denſelben, nach Ablegung ſeines Zeug⸗ 


niſſes, einen meineldigen Schurken und Schuft. Dleſerhalb iſt nun 
der Torge der Beleidigung eines Zeugen in Bezug auf deſſen 
Eigenſchaft als Zeuge angeklagt und wurde zu einer Woche Ge⸗ 
fängnlß verurtheilt, auch dem Räntſch die Befugniß zugeſprochen, 
4 Wochen nach Zufertigung den Tenor des Erkenntniſſes zu ver⸗ 
öffentlichen. — Die unverehelichte A. M. T. Thomas iſt des Wu⸗ 
chers angeklagt, weil fie der unverehel. Wolff auf zwel Pfandſcheine 
je 1 Thlr. geliehen und von derſelben für jeden Thaler monatlich 
5 Sgr. Zinſen genommen hatte. Die T. behauptet, das Darlehn 
von einem Kommiſſionär Mentzel erhalten und dieſem die betref⸗ 
fenden Zinſen dafür gezahlt, auch der unverehel. Wolff dies mit⸗ 
getheilt zu haben. Beweiſe konnte ſie aber nicht beibringen, viel 
mehr ſtellte die Wolff die behauptete Mittheilung in Abrede. Die 
Thomas wurde wegen Wuchers zu 3 Monat Gefäugniß, ſowie 1 
Jahr Berluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. — Der Ar- 
beiter E. L. Kornſtädt von hier kam am 30. Dezember 1865 mit 
einem Wagen im ſtarken Trabe die Breiteſtraße herabgefahren und 
bog in die Schulzenſtraße ein. Dabei fuhr er jo nahe an das 
Trottoir, daß die Wittwe Lampe, welche im Begriffe war, letzteres 
zu betreten, von dem Wagen erfaßt, niedergeworfen und an Kopf 
und Fuß verletzt wurde, ſo daß ſie etwa drei Wochen zu ſtarker 
Arbeit unfähig war. Angeklagter behauptet heute, daß ihm die 


Zügel geriſſen ſeien und daß er deshalb die Pferde nicht habe an- 


dalten können. Keiner der Zeugen kann indeſſen dieſe Behauptung 
beftätigen, vielmehr wird durch dieſelben bewieſen, daß K. kurz vor 
dem Elnbiegen in die Schulzenſtraße noch ſtark mit ſeiner Peitſche 
auf die Pferde eingeſchlagen habe. Er wurde wegen fahrläſſiger 
Körperbeſchädigung eines Menſchen zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— Mit Bezug auf die Mittheilung in unſerm geſtrigen Abend- 
blatte geht uns die erfreuliche Notiz zu, daß der Premier -Lieute⸗ 
nant und Regiments-Adfutant Herr Graf v. Rittberg allerdings am 
28. d. Mts. durch einen Sturz mit dem Pferde eine bedenkliche 
Kopferſchütterung erlitten, aber nicht zum Lazareth gebracht iſt, 
vielmehr in feiner Wohnung behandelt und auch vorausſichtlich ge- 
neſen wird. 

— Die „Od. -Z.“ ſchreibt: Wie uns mitgetheilt wird, hat die 
hieſige Kommandantur ſeit etwa 3 Wochen die Ertheilung von 
Baukonſenſen im zweiten Feſtungsrapon verweigert, angeblich, weil 
fie die Anlage von Straßen innerhalb der beiden erſten Ravons 
nicht geſtatten dürfe. Nun liegt aber der größere Theil des Ter⸗ 
ritoriums von Petrihof innerhalb dieſer Grenzen und es fragt ſich 
danach, ob nun der „Verkauf von Bauſtellen“ auf dieſem Fundus 
ausgeſetzt werden muß und welcher Anſpruch denjeulgen erwächſt, 
welche bereits gekauft haben, denen aber der Konſens zum Bau 
ſelbſt nach dem vom Magiſtrat vorgeſchriebenen Bauplan verwei- 
gert wird. 

L Das „Juſtizminiſterlalblatt“ (Nr. 17) enthält folgendes 
Erkenntniß des Obertribunals vom 28. Februar d. J.: Enthält 
elue That die Merkmale verſchtedener Straffälle (in idealer Kon- 
kurrenz), ſo iſt jeder Thatbeſtand zum Gegenſtande einer beſonderen 
Frage zu machen. Eine Zuſammenfaſſung der Merkmale beider 
begründet zwar keine Nichtigleit; es if dann aber unerläßlich, daß 
die Geſchworenen über das Vorhandenſein der Merkmale jedes 
einzelnen beſonders abſtimmen und das Ergebniß dieſer Abſtimmung 
in ihrem Spruche angeben. 

Maſſow, 28. April. Geſtern wurde hier ein Dienſtmäd⸗ 
chen aus Daarz, welches ihr einjähriges uneheliches Kind mit 
Scheidewaſſer vergiftet hat, verhaftet. . 


Vermiſchtes. 

Berlin. Am Eingaug des großen Saales der Aktienbrauerei 

auf Tivoli befindet ſich die Inſchrift: 
„Genieße im edlen Gerſtenſaft 
Des Weines Geiſt, des Brotes Kraft!“ 

Der Verfaſſer oder Erfinder derſelben hat jetzt die Direktlon 
des Etabliſſements, wie die „G. Z.“ erzählt, auf Zahlung eines Hono- 
rars von 15 Stück Friedrichsd'or verklagt. Die Direktion ſchätzt 
dagegen ihre Schuld nur auf Einen Thaler. Der Kläger hat 
für ſeine Forderung ſich auf das Gutachten des bekannten Berliner 
Schriftſteller⸗Veteranen Gubitz und der Redakteure des „Kladdera⸗ 
datſch“ berufen. f 


N RNMNaeueſte richten. 
Munchen, 29. Feng on Wiener Kabinet hat den 


auswärtigen Mächten die Erklärung abgegeben, daß feine Rüſtun⸗ 


gen gegen Italien gerichtet find, welches ſich zum Angriff auf 
Venetien vorbereitet. hl 


Die ͤöſterreichiſche Antwort vom 26. b. ift defleri Vormittag 
in Berlin übergeben worden. Oeſterreich will ſeine Truppen nach 
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dem Junern des Reiches ziehen, aber jeine Rüſtungen gegen Italien 
fortſezen. - 100 
Florenz, 29. April, Morgens. Die „Gazzetta uffiziale“ 
tlicht das Rundſchreiben Lamarmora's an die Repräſentan⸗ 
im Auslande. Daſſelbe lautet: „In der letzten Zeit 
hatte die Vorſorge der Regierung und des Parlaments beſonders 
die Reorganiſation der Verwaltung und der Finanzwirthſchaft zum 
Gegenſtand. Die Armee befand ſich auf ſtriktem Friedensfuße und 
ſelbſt die Vornahme der gewöhnlichen Aushebungen war verſchoben 
worden, als ſich ernſte Verwickelungen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich erhoben. Ohne die Bedeutſamkeit möglicher Eventuali- 
täten zu verkennen, glaubte die Italienifche Regierung nicht, das 
Land von dem Werke der inneren Konſolidirung abwenden zu 
ſollen, und beſchränkte ſich darauf, Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 
Sie ließ daher die vorher aufgehobene Vornahme der Aushebungen 
ihren üblichen Gang nehmen. Es tft notoriſch bekannt, daß keine 
Truppenkonzentrirung ſtattgefunden hat und die Reſerveklaſſen und 
Urlauber nicht zu den Waffen gerufen worden ſind. Die voll⸗ 
ſtändigſte Ruhe hat keinen Augenblick aufgehört in der Bevölle⸗ 
rung zu herrſchen und kein Beginn oder vorbereltender Schritt zu 
einem Angriffsverſuch auf eigene Hand gegen die Nachbargrenze 
ſtattgefunden. Inmitten dieſes Zuſtandes der Ruhe und Reſerve, 
während man überall die Entwaffnung erwartete, welche zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich vereinbart ſchlen, ſah Italien plötzlich 
direkte Drohungen Oeſterreichs gegen ſich gerichtet. Dem Augen⸗ 
ſchein zuwider, behauptete das Wiener Kabinet, es hätten in 
Italten Truppenkonzentrirungen und Reſerveeinberufungen ſtattge⸗ 
funden und motivirte aus dieſen imaginären Thatſachen die Fort⸗ 
dauer der Rüſtungen. Oeſterreich beſchränkte ſich nicht darauf, 
durch feine Beſchuldigungen Italien in die Streitigkeiten mit 
Preußen hinelnzuziehen, ſondern verſtärkte die militäriſchen Vor⸗ 
kehrungen und gab ihnen in Venetien einen offenen feindlichen 
Charakter gegen uns. Seit dem 22. d. wird die Einberufung der 
Reſerveklaſſen des Kaiſerreichs mit äußerſter Beſchleunigung 
bewerkſtelligt, die Regimenter der Militärgrenze werden nach 
Italten dirigirt. Kriegeriſche Maßeegeln werden beſonders 
in Venetien mit außerordentlicher Haſt in's Werk geſetzt, 
und heute werden ſogar Dispoſitionen getroffen, welche ſonſt erſt 
der Eröffnung der Feindseligkeiten zu folgen pflegen, z. B. die 
Suspenſion der Gütertransparte auf dem venetianiſchen Eiſenbahn⸗ 
netze, welche ſich die Militärverwaltung für den Transport von 
Truppen und Kriegsmaterial reſervirt. Für die Sicherbeit des Kö⸗ 
nigreichs iſt es ſomit unerläßlich geworden, daß die bis heute auf 
dem Friedeusfuße verbliebenen Land- und Seekräfte ohne Verzug 
verſtärtt werden. Indem die Regierung die für die Vertheldigung 
des Landes gebotenen militäriſchen Maßregeln trifft, entſpricht fie 
lediglich den Anforderungen der Situation, welche ihr Oeſterreich 
geſchaffen hat.“ f 

orenz, 30. April, Morgens. Die „Opintone“ meldet, 
daß das Minifterium beſchloſſen habe, dem Parlamente einen Ge⸗ 
ſetzvorſchlag in Betreff derjenigen finanziellen Maßregeln zu machen, 
welche durch die gegenwärtige Situation geboten ſeien. 
ſetzvorſchlag ſoll die Annahme des der Deputirtenkammer ſchon 
vorgelegten Finanzplanes in ſich ſchließen. 


Schiffsberichte. 
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Berlin, 30. April. Weizen effektiver ſchwerfälliger Abſatz, Termine 
niedriger. Roggen Termine erfuhren heute neuerdings einen Preisdruck, 
namentlich wurden die nahen Sichten durch Realiſationen gedrückt, wogegen 
für die ſpäteren Sichten umfangreiche Verkaufsordres vorlagen, welche uur 
zu niedrigeren Preiſen zu effektuiren waren. Im Verlaufe befeſtigte ſich 
die Stimmung in Etwas und ſchließt der Markt nach ziemlich regen Han⸗ 
del ruhig und etwas niedriger als vorgeſtern. In Loco und jch endet 
Waare mäßiger Umſatz. Hal loco reichlich am Markt. Termine zu ſtei⸗ 
genden Preiſen gehandelt. Gel, 600 Ctr. F 
Rüböl, feſt und höher EEE ermattete am Schluß des Marktes, 
indem ſich zu den erhöhten Notirungen 1577 Käufer einſtellten und 
beſonders pr. Herbſt lebhaft umging. Gek. 500 Etr. Spiritus, Alert ber 
unter dem Eindrucke ſtarker Realiſationen für nahe Lieferung bi iger ver 
kauft, ſchließt wieder höher und zu letzten Kourſen gefragt. Gel. 50,000 Qrt. 

Weizen loco. 46—72 A nach Qualitat, ord. bunt poln. 50 , mit⸗ 
tel desgl. 5455 „, weißbunter desgl. 57 , feiner besgl. 66 Ag ab 
Bahn bez., Lieferung pr Mai⸗Juni u. Juni-Juli 60 % Br., 59 I Od. 
Juli⸗Auguſt 593. %, September⸗Oktober 59 3% bez. ; 

Roggen loco 80—Slpfd. 44 ½ Age ab Kahn bez., 81—82pfd. mit 
FH, S Aufgeld gegen Mai⸗Juni , getaufcht, ſchwimmend vor dem Kanal 

Ipfd. 44 bez., April, Frühjahr und Mai-Juni 43 /, 42, 43 
bez., Juni⸗Juli 44, 43%, 9%, t bez., Juli-Auguſt 44, 437, % 
7850 N „Oktober 43%, 43, ½ Ag bez., Oktober November 43, 
2%, ez. 

Gerſte große und kleine 33—44 per 1750 Pfd. 1 

Hafer loco 24—28 Aa, ſchleſ. 20 27% , poln. 25 0, , . 
ab Bahn bez., April und Frühjahr 26%,, ½ 4 bey, Mai⸗Juni 26— % 
S bez., Juni⸗Juli 26%, 27 bez., Juli⸗Auguſt 26, % 99 bez. 
September⸗Oktober 25 ½, % . b f 

Erbſen, Kochwaare 4-62 %, Futterwaare 46—52 e. 

Rüpel loco 157% % Br., April 15 % Br., April-Maf 15, 145 50 
bez. u. Gd., Mai-Juni 138% % bez u. Gd., / Br., Juni 
12% = 155 September Oktober 11, , % 3 bez. n. Br., 

7 24 8 
* geimöl Io 14Yı 3. anf 

Spiritus loco ohne Faß 13%, „ Re dei, April, April. Mai a 
Mai-Juni 134, 1½4, 3, 9% bez., . u. Gb, Juni⸗Juli 147, "er 
J½ Re bez, Br. u. Gd., Juli » Auguft 14% %, Ya 6 bez., galt“ 
Septbr. 14193719, Ayıy , Sept.⸗Olt. 14 ½, Yu, e et, = 

Hamburg, 30. April. Weizen feft, Mai⸗Juni 108 , Gd. 05 
Juli 109 %, Juli Auguft 110 Gd., September Oktober 109 Yon 
Roggen gut bebaupte, Aprll-Mal u. Maſ-⸗Juni 74 Gp., Junf⸗ Jul 7 85 
3, Jun. Auguſt 5 Rascdı September Oktober 78 Gd. Nabol dehaufte > 
Mai 30 Mk. 8 Schi, Snober 25 Mk. 6 Sch. Aan — * 
, Breslau, 30, April. Spiritus 8000 Tralles 1800. Weizen 470 
53¼. Roggen April 41, do. Juli⸗Auguſt 41%. Nübel April 1472 
Rapps April 130 Br. 
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4 pro — % — 41 n-Nahe, ger. 4 
achen- Düsseldorf 3½ 31 — — do. V 44 93%, B 40 H. E. Br 92 B — 25 —— 
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Mie Nebebahn | 0 14 2 8 Niederschl.-Mrk.|4 | 91%, B do neue 91% ba Wechselcours. Moldauiseie a 
eke cle. 5 81 —, — do. do. com. 4 92 G@ Ostpreuss Pfdbr. 31 76  @ e e be 77 Dise. Comm.-Anth. | — 4 95, b⸗ 
221% ⁰ p ̃ ,,] è . [2 5 10, 8 
-Fosen 2 1 40. 4 . 7 om - 1 5 . — — 
Lester. Südbahn — 4 924, bz Niedschl. Zb. O. 51 100%, d do - 1 Hi 8 ee. 2 Mon 34 2055 ve Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 5), 5 101 ½ ba 
üringer = 15 1332, bz KA. 4 8 4 4 x ur 2, Dess. Cont.-Gas-Ak. 11 5 187 B 
4 8 8 s B — — London 3 Mon. 6 6 20% bz Hörder Hütten — 5 109 B 
* Floritäts- Obligationen. * 0. 1 89 GC 497, B Paris 2 Mon, 134) 80°, ba Minerva Bergw.-A — 5 34 b 
Auche f 6 B a, P. 4 89 0 do — 4 88 / G WienOest. W.8T.\5 95 bz — — - = 
do n-Düsseldorf : ! 25 B — Er Ai B Schlesische 31 88 ½ B do. do. 2M. 51 93% bz Gold- und Papiergeld. 
do. — ii 41 84¼ 6 alder N 41 * Westpreuss. 31 76 B Augsburg 2 M. 5 | 56 2 6 Fr. Bkn. m. R. 99%, G Napoleons 5 11½ 
n 1 9% D Fin 1 96% 5 do 482% ba Leipzig 8 Tage 6 99% 8 ohne R. 9925 bz Louisd’or 111 ½ bz 
Auchen-Mastricht 465 ba err. Franz. 3 240 b do neus 4 | 813, bz o. 2 Mon. 7 99 6 Oest. öst. W. 93 % bs Sovereign 6 22% be 
Re hen-Mastrieht II. 5 64 5 Rheinische 4 — 8 Kur- u. N. Rentbr. 4 91 ½ bz Frankf. a. M. 2 M. 43 6. 24 6 Poln, Bankn.| — — Goldkronen 9 8 G 
rgisch-Märk. conv. 4 98½ 6 do. v. St. gar. 3 — 5 Pommer.Rentbr.& 92 bz Petersburg 3 W. 6 | 81%, 4 Russ, Bankn. 73 b Goldpr. Z.-Pf. 463 'G 
Fr do. U. 4 9734 ba 2 1088. 60. 4193 ba Posensche. - 491 bz do. I Men | 81. be Dollors 4 12%, &  |Friedrichsd, 113% ba 
% do. III. 3 77%, ba 14 . 4% b Preuss. 491 baz Warschaus Tage s 7314 da Imperialien 5 17 8 Silber 29 29 0 
Ab 2 ar. 4 99% B Westf.-Kh. Bremen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 3 6 8 


„do. do. III. 3.3 


4 | 95½ G 


en a Vo Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


„Eine Tochter: Hrn. Postbeamten Roſewaldt (Stral⸗ 
n Wir haben die zuverläffigften Beweiſe in Händen, daß die Konkurrenz aus Neid über das freudige Aufblühen unſeres 


Geſtorben ; N 
Feftorben: Fran Wittive Joanne Drang gen, jungen Instituts, die lediglich aus formellen Gründen angeiegte General⸗Verſammlung am 7. Mai c. benutzt, um beim land. 


chulz (Malmoe). — Frau Emilie Broß geb. ä 
Weisse [al e wan zes ſwirthſchaftlichen Publikum Mißtrauen hervorzurufen. Bei dieſer Sachlage ſind wir es allen unſern Geſchaͤftsfrenuden, ſowie 


Entbindungs⸗Anzeige. usch denen, welche uns noch ihr Vertrauen zuzuwenden beabſichtigen, ſchuldig, hiermit öffentlich aus zuſprechen, daß nicht allein 


Dur ine liebe M " L. 

dung Gottes Gnade wurde beute fel meine nabe wir, ſondern auch unſere Vertreter, mit den bündigſten Verpflichtungen der Geſellſchaft für die Vollhaltung aller diesſeits 

Genn Marie geb. Matthias von einem gefunden eingegangenen Verträge derariig ausgerüſtet find, daß ſolche jedem unſerer Geſchäftsfreunde den ee fn werden 5 
oͤnig 


dude band 8. Apel 1966 bemerken hierbei, daß dieſe Ver 6 6 
ben 28. April 1088. ener, Peet, . pflichtungen ſich auf das Benehmen unſerer Geſellſchaft mit den ichen Behörden und 
::. 1 ee deren Zuſicherungen ſtützen. > 0 0 


n 

„ Goucnrs. Berlin, den 27. April 1866. m 9 ar 14 225 
rr en 8 Die General-Agentur-Berwaltung. 
Feral nl, Sar | R. Bergemann: 
Thilo zu Alt» Lebuhn. Erſter Termin: 8. Mai, Vorm. 5 K 0 
” Uhr zu Greifenberg vor dem Komwiſſar, Kreisgerichts⸗ 
a Wellmann. Ablieferung der Aktien und Anmeldung 
23 orderungen bis zum 1. Juni. Termin zur Prüfung 

orderungen 21. Juni, Vorm. 11 Uhr zu Greifenberg 


dem genannten Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 
Nachdem in dem Konkurſe über das Geſellſchafts » Ber- 


I ... . —Eę—k——: — —— — 
eee e ee J Pfreußiſche Hagel ⸗Berſſcherunge alltien⸗Gſſellſchal, 
Musicalische Vesper , big rise een ale niemals heben Di Shiben weden mi 


111 % im vorigen Jahre Fonlant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt 
Besten des Jacobi-Frauen- Vereins und 4 Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen 


zudgen der Kaufleute Johann Carl Wilhelm Lethe und e unter Mitwirkung des f N 
Alert Cart Bein Pe in ene W Lethe & Ed. Eymmnsinichers, Frl Amanda Homann auf mehrere Jahre genießen einen an emeſſenen Prämienrabatt. 
due in di n Satisbung, eines und ee eee 5 Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von 
eantragt haben, jo it zur Erörter Bo 1 
Slmmberechtigung der Konkursgläubiger, deren 3 St. Jacobi-Kirche zu Stettin. Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaſtlichen Publikum obige 
b, en Ten ber Nichtigkeit bisher fveitig geblieben — oo Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
ein Termin ‘ 2 \ | 
„Ruf den 7. Mai 1866, Vormittags 9 Mh, 85 PROGRAMM: Haupt⸗Agenten CA. — 4 e in Stettin, 
dem ser Getichtslokele, Terminszimmer Nr. 13, vor] 1. Freies Praeludium von. Aug. Todt. Haupt⸗Agent R. HKrüger, aufmann in Stettin, 
Belkeiianen boeche * 8 worden. Er 2. Sun Choral: „Lobe den Herren, er mio! 1 do. Joh. en 1701 ia 9 5 
det en, welche die erwähnten Forderungen angemel- gend von. . , e Ae e Ed. Haeger, aufmann in Pblitz, 
e beſtritten haben, werden hiervon in Keuntniß 3. C 2 Aue ei Penen B. G. Koos ch, Zimmerm eifter in 8 öcknitz, 
tettin, den 24. April 1866, 8 „Be ward ein Mensch von Gott gesandt.“ Sener e n 500 7 ene. 
uni 1 1 »Er kam in sein Eigenthum.“ a . olter, Eigenthümer in icho 
Königl. Kreisgericht. 4. Grosses Praeludium nebst Fuge mit obligatem Adalb. II 2 5 K in G if b 
Pedal in C-dar von Joh Seb. Bach. alb. Heck, Kaufmann in Jreiſennegen, 
Der Kommiſſar des Konkurſes 5 Chor. Motette: „Herr, wir danken Dir Alb. Necker, do. 89 Paſewalk, 
r Fend ene d en ere W. Lietz, Maurermeiſter in Gollnow. 
Br . 61 Orgel- Frio mit Trompete von . Aug. Todt. Tre Sog N RR TEEN - Jur 578 
3 K tm ch 7. Recitativ und Arie far Alt aus dem „Messias“ Bekanntmachung. e eiaeıh mid daß nie Geabfakiaien 
ekanntmachung. W 3 Haen gel. Die Lieferung der anf den Parabeplätzen, eventuell in] Sie zu einer im Monat Mai zum Beſten unſerer Anſtalt 


den angrenzenden Straßen, während des biefigen Woll- | zu veranſtaltenden Lotterie, 
marktes zu legenden hölzernen Wollfackunterlagen, ein⸗ ja wir die Gen ehmi gung des hohen 


ſchließlich des Legens derſelben nach dem Marktplane, ſo 
dale bl. Wederabſubre derselben, endlich die Errichtung iniſterii bereits durch Nefeript vom 


und die Vorhaltung der zu errichtenden Wollwaagebuden 8 

b deen Shore, [dem 1821 i en Mr Di, p 3 

8 as . e eh — aber. nachdem der, 584 c 
Sr Se Mai d. J., ker „ A. in Alden genommen 
Morgens 11%, Uhr im Deputations⸗Saale des hieſigen — Ing — ratten n 


f Rathhauſes 
ein Termin an, zu welchem Entrepreneure mit dem 6 28. April 1866. 


Bemerken eingeladen werden, daß die Grundriſſe der ; ) 

ee 1 1 die eee 125 Der a 5 75 ie — 
agiſtrats⸗Regiſtratur vor dem Termine zur Einſicht offen un n ö 

liegen, und daß die Lagerhölzer fortan nur vom Feſtungs⸗ enanſta . 


a) „Denn siehe, der Verheissne des Herrn. 
b) „O du, die Wonne verkündet in Zion.“ 
| Grosse Orgel- Sonate über „Vater unser im 
Himmelreich“ (Nr. 6) 
von . Felix Mendelssohn-Bartholdy- 
I. Choral: 
a) Variation auf zwei Manualen. 
b) Variation mit dem Cantus firmus auf 
dem Hauptwerke. 
c) Variation mit grossem Werk und dem 
Cantus firmus im Pedal. N 
II. Grosse Fuge („Denn Dein ist das Reich 
und die Kraft“). 5 
III. Himmlische Freuden („Die Herrlichkeit 
in Ewigkeit“). 
9. Chor. Psalm 23: „Der Herr ist mein Hirt“ 
nn ee BERNER ERBEN 


der de letzter Zeit ift die Decke des Abzugs⸗Kanals zwiſchen 
bunch obannie- und Schulſtraße von ſpielenden Kindern 
Ju Abgrabungen ꝛc. vielfach beſchädigt. 

die 1 Vermeidung des diesseitigen Einſchreitens werden 
und ingehörigen der Kinder aufgefordert, die Letzteren 
Amte ſonſtigen Pflegebefohlenen von dieſem Unfuge 


Stettin, den 30. April 1866. 
Königliche Polizei⸗Direktion 
— v. Warnstedt. 
Holzverkauf. 


we der abgetriebenen Waldfläche des hieſigen Hospitals, 
der Stadt belegen, ſollen . 
ontag, den 14, Mai er., 


oO. 


an Ort Vormittags 11 Uhr He oo Mare bauh i i 
1 ofe ab bis zum Königsthore zu legen ſind. Aucti 
N 89 San 4 Reſerue Bloben, Am Schlusse werden an der Hauptthüre der Stettin, den 26. April 1866. Der Nachlaß des Ober - Sl dae Roebier 
8205 do. do. Knüppel, Kirche Gaben für den „Jacobi-Frauen-Verein Die Wollmarkts⸗Kommiſſion. ſoll am 8. Mai ger., Vormittags 9%, Uhr, im Steuer⸗ 
‚52%, do. do. Stubben, in Empfang genommen. Hempel. a: er 3 8 — er 
: ienſt⸗ und Civil⸗Kleidungs „Leinen 


d 
fen 45 Haufen Strauch 
wich verſteigert werden. 


Ali. zeug, Betten, wenig gebrauchte mahag. und birkue Möbel 
li. Damm, den 24. April 1866 a 


RE ——ů 
Avis für Herren und Damen. bene 1 9 3 in 1 
G. Uurommene Ausbildung bei] Kasten), Sepha s, 1 Servante, Spiegel, Spinde aller es 
fiele Apa def im Schönſchreiben 5 2, Tische, Komoden, Rohrſtühle, Haus“ und Lnge 
im praktiſchen Rechnen in 3, in der Buchführung } KReisler. 
Correſpondenz x. in 4 Wochen (bei einſtündigen 5 r FR 
Unterricht in der doppelten Zeit) und 17 5 ſtets bei Fichten Kl. ubp 3 
regelmäßigem Beſuch für den guten Erfolg. echt trocken zum ganz billigen Preiſe Oberwiet Re &1, 
1 e „ 3 ganz g 7 
Mebes, Breiteſtr. 45. auf Stolzenburg's Hof. Fubrwerk das. billig 


Todt, Organist und Cantor. 


Die Hospital⸗Adminiſtration. Schwediſche 10 Thlr. Prümien⸗ 


D r 
a Af für entfapfene meihfiie Gefangene e Anleihe, 2 
. , Turnerſtr wor FALLE) l 0 „mit innen k 
Rn Br Mate Een a arg ae bis 12 Thlr. 1 Sid verloo ren, en, 
ur m igſt. 
Vorfieher Keel, Pcabepfap 09, an n, denmartt 1, Ge der Weiffelägerft 


1 


= 
* 


“ 


BVeſizer des Hotel de 


Böhmische u. franz. 


Glacse-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurück- 
geſetzter Handſchuhe bei 

Biancen Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Achte Euu de 

Cologne, in 

a 7½ u. 15 Sgr. 
empfiehlt 

J. Sell mann, 

kl. Domſtr. 19. 


Das Mubel⸗Magaziu 


Tifehler- und Stuhlmacher⸗Innung, 
reiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 
in Nußbaum, ee zeiten, Eichen und andern 
ölzern. 


Rüdersdorfer Steinkalk 


vom Dominium Fürftenfiagor, jederzeit gem ſriſch ger 
brannt, in jeder beliebigen Quantität zu haben bei 
Rudolf Krohn, 
Comtoir: Handelsballe, 2 Treppen. 


Daz. Die neue Sendung achter 2 
Len hoer Meersehnum- 
Dez. Cigarren - Spitzen 34 
empfiehlt von 5 Sgr. an. 

J. Selimann, kl. Domftraße 19. 


Neue Catharinen⸗Pflaumen, 
beſte Qualität, 


n , Yu.) Ctr.-Kiſten, auch ausgeweg 'n, offerirt billigſt 
en Carl Stocken. 


Stralſ. Bratheringe, 


in Fäſſern, auch einzeln, 550 


arl Stocken 
chi ſämmtliche für Buch⸗ und 
Maſchinen E n 
rei, Portefeuille⸗ und Luxuspapier⸗ 
Fabriken, Coviers, Siegel⸗ und Stempel⸗ 
preſſen, ſowie Utenſilien für Lithographieen und 
Steindruckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 


Sommer⸗Handſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigſten, 
aber feſten Preiſen 
C. Ewald, Louiſenſtraße Nr. 12. 


Gemüfe- und Blumenſämereien, blühende Topfgewächſe 
und Blattpflanzen empfeblen beftens und billigſt 
Gebrüder Stertzing, 
kl. Domſtraße 21. 


Sehr Ines gutes ausgebackenes Uſedomer und Star⸗ 
garder Bauerbrod ift täglich zu haben, auch iſt daſelbſt 
ein gut erhaltenes Kleiderſpind billig zu verkaufen Louiſen⸗ 
ſtraße Nr. 23 i.:: Keller. a 


nene Veliſchirme und 2 alte Großſtühle find bill. zu 
verkaufen Schul zenſtraße 3, 2 Tr. 


Kudenſtraße 2 ſtehen 2 große eiferne Thüren und ſeche 
gußeiſerne Ausgüſſe billig zu verkanfen. 


Holz-, Hau- und Schneideſpane find billig zu verkaufen 
beim Böttchermſtr. Becker, gr. Laſtadie 42. 


Kaſtendampf bad. 


Paradeplatz Nr. 17. 
Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und 
Nachmittags von 4—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Vad beträgt 10 Sgr. 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 


Ich ſuche noch gegen billige Preiſe Malerarbeit. Tapeten 
werden geklebt & Rolle 4 Sgr. Beſtellungen werden bis auf 
Weiteres entgegengenommen Pekzerſtraße 14 im Eckladen. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publi⸗ 
tem die ergebene Auzeige, daß ich meine Wohnung von 
der Papenſtraße 18 nach der Papenſtraße 14 hin verlegt 
habe, und bitte, das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen 
mir auch in meiner neuen Wohnung gütigſt erhalten u 
wollen. Gleichzeitig mache ich auf mein Lager von Schuhen 
iu Zeug und Leder aufmerkſam. 5 
i W. Heinemann, Schubmachermeiſter, 
Rn Papenſtraße Nr. 14. 


Daß ich mein Gefchäft vom Kohlmarkt Nr. 13 und 
meine Werkſtatte von de. Roßmarkt u. Louiſenſtraßen⸗Ecke 
Nr. 14—15 nach dem Roßmarkt Nr. 15, nahe der Aſch⸗ 

eberſtraße, verlegt habe, zeige ich meinen wertbgeſchatzten 
Kunden ergebenft au. Auch halte ich baſelbſt eine große 
Auswahl fertiger Klempner-Arbeiten. 
J, Schumann. *lempnermfir., Roßmarkt 15. 


— ͤ—. er Te 
Ein Nollſtuhlwagen, noch gut erhalten, wird zu kaufen 


— 


c 
S 


eſucht. 2 
ER in der Erpebition d. Blattes. 


—— —— ——— 

Meine Table d’höte empfehle ich in 
und außer dem Haufe zum Abnonnements⸗ 
preiſe pro Monat 8 Thlr. 


N e 
11 gen Arussie. 


Concert u. Gesang. 


Ostender Keller 


täglich friſchen Stangen⸗Spargel mit 
Hühner und große Oder⸗Krebſe. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


ALHAMBRA. 


(Vor dem Königsthore.) 
Heute Dienſtag, den 1. Mai 1866: 
Einweihung 


und Eröffnung des Etabliſſements. 
Grosses Concert 


der vollſtändig beſetzten, neu engagirten Kapelle, 
unter Direktion des Herrn Hapellmeifters 
Hermann Thiele. 

Zur Aufführung kommen unter Anderem: „Alhambra ; 
Marſch“ von H. Priele. Ouverture zu „Eliſabeth“ von 
. Gr. ash aus Verdi's „Tronbadour“. Traum⸗ 

Fantaſte von Lumbye (mit Zitherſolo). Reveil 
du Lion von Kontsty. „Harlequin Polka“ von Zikoff, 


u. ſ. w. u. ſ. w. 
ufang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 

NB. Die vorhandenen Baulichleiten habe ich ſämmtl ich 
einer Nenovirung unterworfen, um den Aufenthalt in 
meinem Etabliſſement durch Neubau von Zelten, Orcheſter. 
Inſtandſetzung meiner Kegelbahn und elegante Reftaura- 
tions⸗Zimmer für meine geehrten Gäſte aufs Angenehmſte 
hergerichtet. Allen Anforderungen an Speisen, Getränken 
und prompte Bedienung bei ſoliden Preiſen werde ich 
ſteis bemüht ſein, Rechnung zu tragen. 
Von 8 Uhr ab: Allgemeines Abendeſſen a la 


8 Hochachtungsvoll ergebenſt 
George Kettner. 


Stadt-Theater in Stettin. 


Dienſtag, den 1. Mai 1866: 

Letze Opernvorſtellung in dieſer Saiſon. 
Letztes Auftreten des Tenoriſten Herrn Schleleh vom 
Stadt⸗Theater in Hamburg. 

Zum r das geſammte Chor⸗ 

d Orcheſterperſonal. 
Auf vielfaches Verlangen: 
Joseph in Egy 
Oper in 3 Aufzügen von 
Joſeph: Herr Schleich 
Mittwoch, den 2. Mai 1866: 
Dritte Gaſt⸗Vorſtellung der großen arabiſchen Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Beni-Zoug-Zoug aus der Wüſte 
Sahara, beſtehend aus 21 Perſonen. 


Vermiethungen. | 
Krautmarkt Nr. 7, 1 Tr., ift eine freundl. möbl, Stube 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 


1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trodenboden 
inel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


Noſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermietben. 


Ein freundliches billiges Hinterquartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute zum 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
Roſeugarten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 

Ein helles freundl. Hinterſtübchen mit 
Kabinet iſt Papenſtraße 6, 2 Tr. dem 
Jakobi⸗Kirchhof gegenüber ſogleich oder 
j 1. Mai mit auch ohne Möbel z. v. 

2 ele gant möblirte Zimmer ſind zu verm. Schulzen⸗ 
ſtraße 44—45, 2 Tr. hoch. 

1 fein möbl. Stube mit Kabinet ift Kloſterſtraße Nr. 5, 
3 Tr. links zum 1. Mai zu verm. 

Gr. Wollweberſtraße 40 iſt der zur Zeit von Herru 


Schiemann benutzte Laden ſammt geräumi⸗ 


ger Wohnung und Kellerei zum 1. Juli cr. zu verm. 
Näheres daſ. 2 Tr. bei W. Helm. 


Eine freundl. Sommerwohnun 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, i 
zu verm. Näheres bei C. Ewald, Louiſenſtraße 18. 


Schulzenſtraße 44—45, 2 Tr. hoch, iſt eine Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres beim Wirth. 

Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 
Rofengarten 33 iſt 1 Schlafftelle 1 Tr. nach vorn z. v. 


Eiu ordentlicher Menſch findet Schlaſſtelle. Zu erfragen 
Viktoriaplatz 9 beim Portier. 8 


ten. 
ehul. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, S. Ziehungstag, 
30. April 1866. 
NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


31. 59. 95. 101. 8. 15. 58. 389. 98. 421. 47. 58. 85. 619. 
707. 913. 14. 17. 

1060 63. 123. 56. 69. 203. 39. 350. 442 (500). 603. 69. 
736, 63. 87. 837. 907. 23. 80, 97 


2056. 76. 94. 106. 45. 47.89, 205 (100). 26 (200). 817. 53 


36. 45.60. 421. 24. 63. 584. 620. 756. 72, 97. 


14. 37. 
43. 931. 41. 76 (100), 


210. 443. 48. 64 (1000).-93 
ec ee 


% (200). 91. 


55. 723. 46. 48. 88. 983. 


84.87 (100). 651 (109). 
58. 371. 452. 523 (1000). 621. 


(100). 373 (1000). 455. 
20. 60. 803, 18. 45. 55. 910, 


85. 
9255. 79. 30 l. 30.61. 97. 403. 73. 88 (1000). 619 (200). 
33 (500). 85. 94. 708, 17. 811. 41 (100). 47. 75. 85. 


10063. 94. 190. 209. 26. 346. 74 (100). 88. 493. 508. 
50. 77. 79. 91. 630 (100). 739. 78. 802. 7. 19. 38. 68. 
72. 74. 956 (100). 97. 

11003 (500). 15. 37.50. 186. 288. 391. 98. 478. 557. 
617.87, 755. 918. 46 (100). 51. 80 (200). 

12010. 11. 41 (100). 118. 23. 70. 71. 80. 223 (500). 28. 
66, 92. 346. 423. 26. 75. 548. 65. 75. 78. 600. 23. 47 
(500). 732. 40. 66. 69 (1000). 96 852. 61. 

13000 51.57. 119. 47. 216. 22.24. 51. 82. 89. 90. 347. 
66. 93 (100). 433. 529. 641 (200). 790 (200). 927. 


14107. 87. 96. 249. 80. 324. 59. 408. 13. 42, 75, 78. 504 


0 
16123 90. 229. 52. 66 (100). 80. 310. 41. 80. 428. 519 
54. 62. 66. 792 (100). 94. 817. 87. 900 (200). 29. 
17027. 42. 202. 77 (200). 307. 17. 414. 20.46. 49, 585. 
93. 629. 86. 800. 914. 
18000. 93. 183. 209. 305. 16. 64. 95. 454 (500). 536 
(500). 90. 600 (100). 79. 751. 93. 866. 912. 82. 
19026 51. 60. 90. 137 (100). 47.51.58. 876. 3800 SIT. 
| 81. 705 (100). 13. 58. 824 (2000). 66 


21058. 88. 98. 114. 208.26 62. 94. 310. 25 (1000). 48, 
433.551. 610. 39. 75. 805. 25. 94 (100). 976. 89. 

22027. 77 (100). 325. 61. 83. 427. 556 (1000). 96. 668. 
69. 88. 97. 778. 85. 827. 28. 51. 60. 78. 93. 

1 72. 202. 10. 72. 421. 32. 38. 90. 93. 553. 69. 


831. 33. 9 
24031. 72. 84. 127. 29. (200). 52. 91. 256. 61. 65. 67. 75. 
350. 77. 483. 617. 29. 38. 91. 727. 61. 855. 79. 991. 
25035. 62. 140. 80. 89. 92. 313. 60. 97. 516. 640. 97. 

705 (1000). 29. 804. 98. 971. 83. 84. 97 


26020, 25. 62. 90. 131. 46. 322. 32.64. 507. 37. 89. 680. 
) } 
GM. 70. 104. 42. 241 (100). 339. 97. 412. 


29022. 109 (100). 14. 42. 55. 74. 89. 94 (100). 207. 69. 
451. 510. 701. 48 (200). 843. 48 (100). 70. 933/(100). 


66. 74. 

30071. 93 (1000). 102.64. 209 (100). 42. 63. 79. 353. 
94. 418. 72. 89. 527. 602. 78 93. 703. 25 (200). 30. 
33,62 (1000). 93. 829. 920. 36. 75. 

31000. 65.68. 86. 115.42. 204 (100). 62. 345. 401.23. 
50. 57. 514. 632. 45.47.89. 727. 39 (100). 64.75. 805. 


. 66. 
32023. 59. 71. 74 14 50000). 225 (1000). 39 (200). 
366. 97. 437, 45. 49. 63. 587. 601. 24. 76. 79. 732. 


33023 26. 118 (100). 53. 213. 17, 76. 85 (200). 313. 
34 87 (1000). 88. 90. 549. 602. 56. 92. 765. 909. 24. 


34017. 38. 50 (100). 127 (200). 75. 216. 306 (100). 17. 
48.79 (1000), 426, 59. 81. 98. 514. 64. 624 51 (200). 

8700. 16. 55 (100). 59. 86 (100). 810 (100). 31.37. 
906. 46. 53. 57. 


5030. 36.48. 109. 30.38, 74. 218. 352, 456. 80. 525. 
671. 745. 48. 72. 884 (100). 911.75. 
36091. 116. 47. 59. 220, 94 (100). 310, 52. 62. 97. 401. 
522. 601.39. 70 (500), 74l. 994. 
37014. 40. 49 (200). 65. 76.81.92. 153. 214. 96. 517. 
70. 84. 646. 73. 79 (100). 798. 926 (200). 61. 
38017. 32. 97. 129. 54. 210.19. 42. 75. 353. 400. 41. 
611 (100). 15. 96. 782. 94 (500). 832. 87. 918. 
39081. 108. 38. 75. 251. 74. 301.86. 423. 62. 76. 548. 
67. 661. 782. 71. 92. 96. 819. 59. 69. 75. 912. 27. 32. 


35. 

40068. 141. 78. 87 (100). 320. 77. 450 (1000). 85. 89. 
531 (100). 638 (100), 46. 87. 727. 850. 64. 71. 915. 
44. 54500). 


41184. 207.88. 326.58. 71. 582. 83. 611.22, 61. 99(1000) 
738. 811.84. 919. 35, 

42015.54(500). 62. 147.48. 231.88. 383. 423. 539. 49. 
630, 49.80. 754. 943, 

43028. 29. 68 (100). 140. 45 (100). 54. 63. 247. 434. 44. 
611(1000),56. 70.99. 721.45.59. 807. 17. 906(100). 

44150. 80. 82. 206 (100). 10.13.15. 89 (500). 324. 418. 
20. 46500). 75. 504.32, 609. 73. 80. 38. 743.94. 821. 
60.82.95. 912. 60, 

45108 17. 23(100). 211 (100) 24.47.87. 323. 29. 460. 
68. 509. 610.20. 72. 745. 92.96.99. 820. 959. 

46001. 8 20.38.82, 138. 77, 235 (100). 313. 43. 418. 
516. 34. 35. 72 77. 91 (200). 621.22 (100). 81 (1000). 
840. 906. 10 (100). 29(1000). 

47036. 67. 95. 109. 26. 208. 350. 60. 97 (200). 414. 48 
51 (100). 523. 25. 41. 81. 88. 89. 663. 732. 816. 991. 


97. 98. 

48011. 18. 29. 217. 19. 30. 48 (1000). 312. 58.87 (500). 
410. 560. 640 (500). 707 (100). 824. 41, 901. 24. 27 
(1000). 46. 68. 

49025. 48. 125. 42. 215. 75. 89. 352. 541.84, 652. 65. 
735. 873.83. 95. 

50043. 132. 71. 322. 52 (100). 65. 462. 65. 512. 20. 93. 
616. 56 (100). 88. 841. 44. 97. 975 (100), 96. 

51106 (100). 24. 296. 321. 35. 84. 414. 33 (200). 57. 67. 
512. 52. 624. 84 (200). 725. 31. 53. 76. 833. 37. 920. 
25.41.63. 

52036. 53.60. 119. 44. 85. 212.93. 358. 79. 402, 25. 30, 
90, 580. 649. 75, 79. 90 (100). 98 (200). 706 (200). 
16. 45.61. 74. 90. 902. 42. 76. 

002.50.58. 149. 70, 236. 44. 326 (100). 434. 86, 

539,55. 74 (100). 600. 1.89. 724. 812.18, 906 (500). 

27 (100). 82. 


1. 110. 80. 

811. 39. 918. 26 (100). 39. 

55004. 18. 72. 147, 306. 11. 21. 76 (200). 567. 632. 39. 
41. 81. 732. 838. 98. 919. 34 35. 76 (200). i 
56044. 90. 149. 83. 95. 20.4. 26. 82. 323. 91. 471. 78 
94. 501.36. 40. 81. 664 (100). 67. 78. 90 (500). 93. 

704. 49. 825. 58. 905 (500). 17.41. 57. 

57058. 131. 92. 227. 328. 30. 38. 56. 63. 84 (100). 422. 
638. 68. 83 (100). 707. 91. 842. 911.41. 

58006. 106. 68 (500). 69. 207. 41. 97. 311. 16. 422 74 
81. 560. 636 (100). 46. 56. 73. 711 (200). 25 (1000): 
30, 845. 997, 

59015. 33. 82. 169. 70. 209. 47. 83. 340. 77 (200). 88. 
0 52 (200). 71. 76 (200). 98. 887. 918 (200). 

60010. 57. 132. 277. 83. 87. 315. 402. 14 (100). 65. 75. 
544. 91. 612 (200). 35.56. 770. 872. 965 (100). 

61020. 197 (100). 259. 65. 337 (200). 64. 77. 82. 92 
(1000). 405. 44. 73. 87. 95 (500). 99. 545. 95. 676, 
791. 831. 89. 958. 87 

62004. 17. 112. 78. 211. 70. 338. 57. 61 (500). 91. 9. 
514. 34. 45. 605. 36. 48. 759. 86. 822. 38. 76. 944. 

63015 (200). 37. 54. 122. 86. 206. 35. 304. 32, 39 
(1000). 78. 433. 58. 75. 611 (500). 28. 90. 93 (100). 
738 58 815. 47. 942 (100). 

64005. 35 (100). 147. 71 99. 292. 308. 42. 56. 430.512. 
70. 733.52. 906. 34. 

65034. 105. 64. 206, 49 (100). 67.69 (100). 351. 56. 
77. 402. 79. 693. 769 (100). 810, 981. 

66041. 83. 110. 286 (100). 390. 425. 87. 589. 677,9, 
720. 66. 840. 47. 58. 936 (100). 60. 88. 

67024. 64 (100). 92. 157. 208 (500). 23. 41. 90. 383 
(100). 413. 61. 590. 763. 832. 43. 

68035. 73. 117. 29. 68 (1000). 221. 34. 310 (200). 423. 
531.69. 698. 715. 16. 932. 

69005 (500). 18. 60 65. 82. 100. 229. 75 (100). 85. 
352. 424 (200). 501. 16 (200) 31. 34. 35.37 (500). 
42. 52. 85. 607 (1000) 95. 709 (100). 14. 23. 82. 83 
(200). 95. 800. 16 (500). 917. 75. 

70095. 99. 128. 86. 255. 70. 347. 401. 11. 30. 47. 56. 78 
(100). 533. 792, 827. 73 (500). 942. 56. 

71043. 84. 122 (500). 54. 77. 339, 43. 58. 406. m). 


74016. 22. 35. 50. 107. 23. 59. 382. 320. 31. 34. 493 
(500). 669. 74. 90. 712.24. 28 (500). 827. 32. 83. 87. 
9 


95. 

15024. 41. 47. 143 (1000). 48. 49 76 (1000). 98. 209. 
63.68. 316. 97. 409. 75. 504. 24. 44. 98 (100). 600, 
14. 17. 52 (500). 62. 92. 732.82. 834. 857. 


90. 676. 99. 713. 32. 37. 40. 61. 86. 841. 935. 
77021. 25. 68 (200). 159. 243 (100). 70. 320. 96. 486 


97 (500). 919. 63. 

1.022. 68 (1000). 119. 28. 208. 20 (500). 49 (100). 317 
(500). 404 (100). 7. 72. 740 (100). 41 (100). 69. 
870. 936. 70. 

79029 (100). 68. 175. 206.31. 66. 300, 54. 416. 38. 
564. 630 (5000). 73. 93. 704, 41. 46. 66 (100). 69, 839. 
44. 47. 933. ̃ 

80007. 82. 93. 104 (1000). 71.79. 237. 312 (100). 19 

3005 400.88. 875. 712.16. 51.58. 816.41. 908, 


3 (200). 

81004. 21 (1000). 36. 80, 102 (100). 82. 84 (100). 94 
(200). 315.54. 87. 438. 88. 91. 596, 616.(100). 36. 
69.82. 724. 86. 836.40, 81. 88. 920. 54 (100). 

82034. 108. 52. 80. 203. 31. 34.86. 388. 437 (100). 
545, 70. 679. 748. 74 (100). 827.40, 70. 938 (200). 


83029 (200). 52. 73. 167. 264, 364. 459. 552. 74. 96 
8 41 (500). 43. 766. 74. 832. 61. 87. 910. 
3 


(200). 

84045. 54. 94. 231. 66. 325. 412. 87. 508 (100). 38. 
612, 47. 80 (100), 763.68. 896 (100). 955. 61.66. 
85077. 121. 71. 96 (200). 229. 384. 422. 43 (5000). 48 
(200). 90 (200). 580. 607 (100). 12.59. 740 (500). 

7. 75 (100). 78. 88. 874. 948, 

86036. 58. 103. 45. 82. 233. 56. 378. 88 (500). 550, 

720. 42. 61. 804. 94. 909. 

7014. 72. 154. 86. 97. 98. 250. 311. 14. 59. 75. 88 
(100). 559. 605. 24. 32. 790. 942 (100). 56 (1000). 
84 (1000). 85. 

88034. 95. 174. 79. 210 (200). 18. 30.35. 321. 90. 499 
(200). 675. 784. 820,49. 

89010. 14. 54. 116. 89. 243, 348. 458. 92. 687. 811.36. 
905. 7. 25.97. 

90052. 57. 273.83. 354. 441. 68. 69. 512. 64. 72. 600, 
96. 760. 804 (100). 73. 956. 

91101 (100). 21. 45. 350. 71. 439. 94. 590. 616 (200). 
38. 41 (200). 54. 704. 15.88. 871. 903. 47. 

92015. 84. 105. 239, 421 (100). 90, 516. 19. 43. 48. 96 
(200). 768. 83.97. 811.15. 47 (500). 967. 

93082, 140. 83 (1000), 206 (100). 35. 97. 325 (1000). 
548. 95. 614. 20 (100). 49. 709, 35.52.88. 806.32. 
82 (1000). 93 (100). 962, 99. 

94004. 16. 49. TI. 222.54 (100). 316. 445. 81 (100) 
519 (100). 37. 608.4 (100). 59. 60. 98. 852. 65. 98. 
948 (500). 90. 


Abgang und Ankunft 
Ba h n3 ü ge: 


Abgang: 
nach Berlin I. Zug 6 30 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourie 
995 Nm., III. EN 62m, . e * 
nach Köslin und Kolberg J. Zug 750 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 * Bm., 
II. Zug 51 Nm. 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10? Bm., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 
nach Paſewalk (Stralfund und Prenzlau) I. Zug 75 Bm, 
gran > Vm., gemiſchter Zug 1 Nm., III. Zug 
nach Stargard 750 Vm., 103 m., Eilzug 1122 Vm. 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (in Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyriß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 Bm., Kourierzug 112? m., II. Zug 
4% Nm., III. Zug 10 2 Nm. 
von Paſewall Gem. Zug 84 Bm., II. Zug von Paſewalk 
(Stralſund) 9 2 Bm., Eilzug 45” Nm., III. Zug 7 Nm. 
von Kreuz und n Zug 11“ Bm, II. 
6% Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
3% Nm., II. Zug von Köslin-⸗Kolberg 9 2 Nun, 
von Stargard Lo 6˙ fr. 


5 


9 45. 77. 752 (100 


76046. 53 (100). 56. 87. 106. 224. 53. 90. 300. 562. 75. 


(500). 592. 618.42, 702. 830. 65 (500). 80 (1000. 


